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Das Geheimnis dieses Sounds:
Klar in den Höhen und satt in
den Tiefen. Damit liegt die Agfa
Superchrom im Spitzenfeld
aktueller Vergleichstests.
Zum starken Sound kommt die
extreme Laufruhe: Das Magnet-
band gleitet über eine Folie mit
stabilisierenden Noppen.
Die silberne Agfa Superchrom,
das ist Spitzenqualität, die mehr
aus Ihrem Cassetten-Recorder
holt.
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EDITORIAL

55 Facelifting
Verehrte Leser!

Mag der neue, auf den ersten
Blick vielleicht etwas unge-

wohnte FonoForum-Titel Sie zu-
nächst auch noch ein wenig irritie-
ren —wir von Seiten der Redaktion
hoffen, daß Ihnen die graphisch-
optische Verjüngung der Außen-
haut dieser traditionsreichen Zeit-
schrift gefallen wird. Vergessen wir
nicht: FonoForum - als älteste Fach-
zeitschrift dieser Art in Deutschland
-erscheint nunmehr im 28. Jahr-
gang. Daß da in gewissen Abstän-
den eine Anpassung an zeitgemäße
graphische Gestaltungsformen nicht
zu umgehen ist, versteht sich eigent-
lich von selbst. Zudem sind wir der
Meinung, daß die jetzt gewählte
Form der Heftpräsentation durch
einen Komposit-Titel vor allem dem
nicht regelmäßigen Leser von Fono-
Forum besser als bisher signalisiert,
welche Themenvielfalt ihn allmo-
natlich in dieser Publikation erwar-
tet. Klassik und High-Fidelity blei-
ben selbstverständlich auch in Zu-
kunft unsere Devise. Veränderun-
gen an dem erfolgreichen Redak-
tionskonzept wurden nicht vorge-
nommen. Was wir jedoch verändert
und damit verbessert haben, ist die
Breite des Themenangebots, folg-
lich auch die Quantität des Lese-

stoffs. Und das zum gleichen Preis.
Der gewohnte Umfang des Musik-
teils mit seinen Rubriken Notizen,
Feuilleton und Buch-Kritik sowie
den vielfältigen Einzelbeiträgen
bleibt gleich; die Fono-Kritik mit
den Besprechungen in- und auslän-
discher Schallplattenproduktionen
erfährt dagegen eine Aufwertung:
umfassender wird der Überblick
über die aktuellen Compact-Discs,
und ab der Dezember-Ausgabe in-
formieren wir Sie zusätzlich über
Neuerscheinungen und Wiederver-
öffentlichungen in Form von Kurz-
bewertungen .
Übrigens: Den noch attraktiveren,
weil erweiterten Technikteil finden
Sie jetzt ohne langes Herumblät-
tern. Links außen auf den Seiten
macht eine Markierungsleiste deut-
lich, wo HiFi-Freaks das Heft zuerst
aufschlagen sollten. Daß nun noch
mehr Platz zur Verfügung steht, um
über Geräte-Neuheiten und techni-
sche Entwicklungen der Unterhal-
tungselektronik zu berichten, läßt
das äußerliche Facelifting „Ihres"
FonoForums eigentlich um so sym-
pathischer erscheinen. Zumal-wie
gesagt - die „inneren" Werte ja
erhalten bleiben.

Stefan Mikorey
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